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Amtlicher Theil .
Karlsruhe , den 14 . Oktober .

Durch Allerhöchste Ordre vom 12 . d . M . wird
Oberleutnant Graf von Leiningen , Zeugoffizier der

Artilleriedirektion der Bundesfestung Rastatt , dieser Funktion
enthoben und zum Fcstungsartillerie -Bataillon versetzt ;

Oberleutnant von Porbeck wird zum Zeugoffizier der
Artilleriedirektion der Bundessestung Rastatt ernannt , und

Oberleutnant FLHrenbach vom Festungsartillerie -Ba¬
taillon zur Dienstleistung der Artilleriedirektion der Bundes¬
sestung Rastatt befehligt ;

Oberleutnant Ludwig vom Festungsartillerie -Bataillon
wird zum Feldartillerie -Regiment und -

die Leutnante von Neubronn und Stiefbold zum
Festungsartillerie -Bataillon versetzt ;

Leutnant Grohe vom 5 . Infanterieregiment wird der
Dienstleistung bei der Pionnierkompagnie enthoben , und Leut¬
nant Stüber desselben Regiments zur Dienstleistung bei der
Pionnierkompagnie befehligt .

Nicht - Amtlicher Theil .
Deutschland .

Karlsruhe , 13. Okt. Die Entfernung des Benefiziaten
Beckert gibt den klerikalen Blättern neuerdings Stoff zu ent¬
stellenden Berichten . Der Sachverhalt ist einfach folgender :

Schon im November v. I ., also vor 10 Monaten , hat Be -
neftziat Beckert im Lehrinstitut Adelhausen in Freiburg , in
welchem er Religionsunterricht gibt , eine Lehrerin dieser
Schule vor den Schulkindern aufs gröblichste beleidigt . Diese
schwere Verletzung der Schulordnung , deren Vorhandensein
von der Kurie selbst anerkannt ist , nahm allerdings ihren
Ausgangspunkt in Vorwürfen darüber , daß diese Lehrerin
die gänzlich einseitige Anordnung einer andern Lehrfrau , wor -
nach die herkömmliche Begrützungssvrmel des Instituts besei¬
tigt , und ein neuer Gruß eingeführt werden soll , nicht sofort
guthieß . Daraus » ahm Hr . Beckert dann Anlaß , diese Lehre¬
rin in einer der nächsten Neligionsstunden , welcher sie bei¬
wohnte , vor den Kindern in einem Auftritt zu beleidigen ,
dessen nähere Umstände wir nicht weiter darstellen wollen .

Diese Begrüßungsformel selbst ist aber so wenig die Ur¬
sache des Einschreitens gegen Hrn . Beckert , daß im Gegen -
thcil die Regierung gegen dieselbe so wenig Einwendung
machte , daß sie sogar deren Einführung der Jnstitutsvor -
steherin als der dazu Berechtigten überließ . Unseres Wissens
ist sie seither auch wirklich in der Adelhauser Schule und an
anderen Orten eingeführt . Wenn es an sich aber schon wider¬
wärtig ist , daß der jedem christlichen Gemüthe heilige Gruß :
„ Gelobt sei Jesus Christus "

, von einem Religionslehrer zum
Anlaß eines skandalösen Auftritts gemacht wurde , in dessen
Verlauf eine würdige Frau schuldlos beschimpft , und die kind¬
lichen Seelen der Schulmädchen tief erschüttert wurden , so
kann man nicht ohne den tiefsten Widerwillen lesen , daß an
diesen selbigen frommen Gruß nun in wahrhaft sündiger
Weise die Lüge geknüpft wird , als ob das Einschreiten gegen
Hrn . Beckert in einer Feindseligkeit der Staatsgewalt gegen
den Gebrauch dieser Begrüßungsform seinen Ursprung ge¬
habt hatte .

Da die großh . Regierung keine Disziplinargewalt über
Geistliche als solche , wenn sie in der Volksschule Religions¬
unterricht ertheilen , beansprucht , so wurde die erzbischöfliche
Kurie ersucht , einen andern Religionslehrer in die genannte
Schule zu senden . Die erzbischöfliche Kurie erkannte in den
langen darüber geführten Verhandlungen stets an , daß Ur¬
sache zu disziplinärem Einschreiten gegen Beckert vorhanden
sei, und erbot sich zur Verhängung einer Disziplinarstrafe .
Angesichts dieser Thatsache ist die in den klerikalen Blättern
gebrachte Darstellung doppelt auffallend , da sie unseres Be -
dünkens zugleich eine Beleidigung der Kurie enthält . Leider
fügte die Kurie eine Bedingung ihres Einschreitens bei , die
sich dem Verständniß der Staatsregierung entzog , aber durch¬
aus in keiner Verbindung mit der Strafbarkeit des Beneh¬
mens des Hrn . Beckert stand .

Die großh . Regierung hatte daher kein anderes Mittel , als
zu erklären , daß sie, außer Stand zu strafen , ihre Schule vor
solchen Auftritten dadurch schützen müsse , daß sie Hrn . Beckert
von dem weitern Betreten derselben ausschließe . Ihre Ent¬
scheidung durchlief auf den Rekurs des Ordinariats und des
Hrn . Beckert alle Instanzen , und fand im Staatsministerium
die letzte Sanktion . Die ganze lange Frist bis zum Vollzug
wurde zll vergeblichen Versuchen einer Ausgleichung dieses
Konflikts benützt , und die Staatsregierung war so langmüthig ,
in dieser fast jahrelangen Frist Hrn . Beckert in der Schule zu
belassen . Die im August ergangene Staatsministerialent -
scheidung wurde Hrn . Beckert eröffnet , und es war ihm sonach
der Besuch der Schule untersagt . Dessenungeachtet suchte er
diese Anordnung der Obrigkeit zu übertreten . Da diese den
Vollzug gegen denselben ihrer Pflicht nach besorgte , so mußte
darüber ein bedauerlicher Auftritt entstehen . Sich darüber
zu beschweren , ist nicht besser, als wenn die Münchener Ruhe¬
störer die öffentliche Gewalt der Provokation beschuldigen
wollen . Die Staatsregierung beansprucht kein Recht über
den Religionsunterricht , als das , daß er nicht zu einer groben
Verletzung der öffentlichen Ordnung mißbraucht wird . Die
Wahrung der sittlichen Aufgabe der Schule wird sie als eine
heilige Pflicht ansehen müssen , deren Erfüllung sie auch dann
nicht aufgeben kann , wenn durch böswillige Entstellung der
Wahrheit im mißbrauchten Namen der katholischen Religion
Kapital gegen sie daraus zu machen versucht wird .

München , 12. Okt. Man schreibt der „ Allg . Ztg .
" :

Die vom „ Nürnb . Korresp .
" hinsichtlich des Minister -

wechsels im Staatsministerium des Innern gebrachte
Nachricht wird von der heutigen „ Bayer . Ztg ." insofern be¬
richtigt , als gesagt wird , daß Minister v . Neumayr nicht um
seine Entlassung nachgesucht habe . Die Fassung dieser Be¬
richtigung läßt aber immerhin der Annahme Raum , daß doch
ein Wechsel in der Leitung des fraglichen Ministeriums beab¬
sichtigt oder auch schon im Werke sei , obgleich vielleicht ohne
Zuthun des Hrn . v . Neumayr ; und nach Allem , was ich höre ,
dürften schon die nächsten Tage Gewißheit hierüber , sowie
über den etwaigen Nachfolger bringen . Als richtig höre ich
bestätigen , daß mit dem Regierungspräsidenten v . Pechmann
zu Ansbach Unterhandlungen gepflogen wurden , und es soll
hiemit die vor wenigen Tagen geschehene Reise eines der bei¬
den Kabinetssekretäre nach Ansbach im Zusammenhang
stehen . Die Wahl des Hrn . v. Pechmann wird übrigens da¬
hier in verschiedenen Kreisen als gleichbedeutend mit einer
strafferen Handhabung der Regierungsgewalt aufgefaßt .

Leipzig , 12 . Okt. (Fr. I .) Die gestrige Sitzung der
Stadtverordneten war für ein größeres Publikum bemerkens -
werth wegen der in derselben stattgefundenen Vorlage der
Berechnung für die 50jährige Jubelfeier der Völker¬
schlacht . Darnach belaufen sich alle Ausgaben auf 35,826
Thlr . , die Einnahmen auf 26,206 Thlr . , mithin erwuchs der
Stadtkasse ein Saldo von 9620 Thlr . , Alles in runder Summe .

Hamburg , 12 . Okt. In der gestrigen Sitzung der Bür¬
gerschaft sind die Berathungen über die Einführung des deut¬
schen Handelsgesetzbuchs zum Schluß gelangt . Sammt -
liche noch übrige Paragraphen wurden nebst dem Einsührungs -
gefetz angenommen .

Hamburg , 13 . Okt. ( W . T. -B .) Den „ Hamb. Nachr."
wird aus Paris vom 12 . d. M . telegraphirt , Graf Bis¬
marck werde auf der Rückreise von Biarritz einige Zeit in
Paris verweilen . Der Hof werde erst am 4 . Novbr . nach
Compiögne übersiedeln .

Hamburg , 13. Okt . (Köln. Ztg.) Das Kabinet
von Stockholm erklärt in der so eben hier eingetroffenen
Nummer der „ Posttidning "

, es sei sämmtlichen über Skandi -
navismus veröffentlichten Abhandlungen fremd , namentlich
sei ein von „ Faedrelandet " aus der „ Posttidning

"
abge¬

druckter Artikel , betreffend die Gründung eines skandina¬
vischen Reiches mit Anschluß an Deutschland und England
behufs Bekämpfung russisch -französischer Machterweiterung ,
nicht offiziell .

Altona , 11 . Okt. May wird vorläufig aus Gesund¬
heitsrücksichten den Redaktionsgeschäften fern bleiben . Wie
verlautet , wird May nach Hamburg überstedeln . Es ist
wahrscheinlich , daß wider ihn von der preußischen Staats¬
anwaltschaft eine neue Anklage erhoben werden wird . Bei
der Verhandlung in Perleberg hatte die Staatsanwaltschaft
gegen May zweijährige Zuchthausstrafe beantragt .

Kiel , 11. Okt . (Frkf . Journ.) Ein kurzes Wort , das
F .M .L. v . Gab lenz einem sich stark zu den Nationalen
neigenden Juristen sagte , macht augenblicklich einiges Aufsehen .
Der Betreffende hatte nämlich die Aeußerung fallen lassen ,
daß Holstein ein ähnliches Schicksal wie Lauenbürg bevor -
stände , worauf ihm der Statthalter eben nicht sanft antwor¬
tete : „ Schlagen Sie sich doch solche Gedanken aus dem
Kopf ! " — Heute ist der Regierungsrath v. Steman « von
einer Reise zurückgekehrt , die er zu dem Zweck unternommen ,
um die Redaktionen der Hauptorgane unseres Landes persön¬
lich zu ermahnen , sich möglichst einer milden Sprache gegen
Preußen zu bedienen und so den Statthalter vor Reklama¬
tionen von Schleswig aus zu bewahren .

Kiel , 11 . Okt . Nach einer Mittheilung in der preußischen
„ Provinzialkorr . " sind „die Besatzungsverhältnissein
Kiel , wo auf Grund der Gasteiner Konvention außer den
österreichischen Truppen auch preußische Marinetruppen gar -
nisoniren , durch eine besondere Uebereinkunft zwischen der
preußischen und österreichischen Regierung geregelt worden .
Die Stadt Kiel ist hiernach in zwei Bezirke getheilt und der
östliche Quartierbezirk den preußischen Marinetruppen , der
westliche den österreichischen Truppen zugewiesen . "

Schleswig , 11 . Okt . (Hamb . Nchr .) Frhr. v . Zedlitz
hatte auf gestern den Amtmann Thomsen von Husum hie¬
rher beschieden , um mit ihm über seine eventuelle fernere Amts -

Hum Juchstabtu .
(Fortsetzung aus Nr. 243 .)

. Wir Beide fuhren also mit einander fort . . . . Er meinte, er
habe seinen Flüchtling schon wie sicher , frug mich also nicht weiter ;
im Haus aber erkundigte er sich schlechtweg nach dem armen Kind ;
und wie er fand , daß er nichts von ihr in Erfahrung bringen konnte ,
warf er den Doktor ab und gebärdete sich wie toll .

. Aber ich war gerüstet für ihn ! Wir hatten meines jungen Fräu¬
leins Kommen vor meinem Mann geheim gehalten , krank im Bett
wie er lag (nicht schwer krank , wohlgemerkt ! sondern nur an einem
Gichtanfall) . Sag ' ich also zu dem Menschen , „ ,na , Herr," sag ' ich ,
, ,glauben Sie mir meinetwegen kein Wort , aber gehen Sie hinauf
zu meinem Mann ; fragen Sie ihn , ob in allewege so 'was vorgefal-
len ist , daß ein junges Fräulein in MannSkleidern verkleidet hierher
gekommen wäre." '

„Er ging also hinauf. Ich horchte. Mein armer Mann antwor¬
tete ihm so unschuldig , wie ein neugebornes Kind. Endlich kommt
der Mensch herunter , fluchend und wetternd , springt in den Wagen
und fährt davon; und ich glaub' nicht , daß er nicht gemeint hat ,
er sei auf einer ganz falschen Fährte ."

Aus der Erzählung ging klar hervor , daß Browning im Plan ge¬
habt hatte, seine arme junge Verlobte heimlich zu überraschen , um sie
durch Schmeichelei oder EinschiHteruug zur Rückkehr wieder zu ihm
in der Tante Haus zu bewegen. Daß ich Esther'« harmlosen Betrug
als ganz recht gelten ließ und mich mit ihr an seinem Gelingen er¬
freute , brauche ich wohl kaum zu sagen .

Noch eine oder zwei Erläuterungen gab sie mir vor meinem Fortgehen:
sie habe mir nämlich die Entdeckung , die sie hinsichtlich des zweiten
Doktor - gemacht, vorenthaltm , damit meine Gesundheit nicht von
dem Stoß einer solchen Mittheilung leide ; auch hätte sie mir das Ge«
heimniß jene- Besuchs nicht erklären können , ohne mich zugleich mit

der Lage ihre- Fräuleins bekannt zu machen, wozu , nach ihrem Bedün-
ken , die rechte Zeit noch nicht dagewesen sei ; den Doktor Miles , sagte
sie mir weiter , habe sie abgehalten , au dem Tag von Browning '»
frechem Besuch zu mir zu kommen , um mich in meiner Unwissenheit
nicht zu stören , und habe uebstdem den alten Doktor in 's Vertrauen
in Betreff jenes Besuchs gezogen , — woraus sich mir denn die Art
und Ausdrücke erklärten , mit denen er gegen mich von seinem „Stell¬
vertreter " gesprochen hatte , um meinen Argwohn wegen des Eindring¬
lings zu entwaffnen; von ihrem „jungen Fräulein" — sagte sie mir
noch zum Schluß — sei sie , gleich als dieses sie mir zum Beistand
geschickt habe , gebeten worden , ja wo möglich ausfindig zu machen ,
ob ich mich der Kleinen noch erinner 'te , die ich einst vom Ertrinken
gerettet hatte, welche Erkundigung denn durch meine Erzählung der
Geschichte auf's beste entsprechend ausgefallen sei .

Ich fuhr nun eilends in die „Krone " zurück, und kurz darnach auf
der Eisenbahn nach Kingston . Herr Durand war nicht zu Haus ,
und von der Dienerschaft wurde mir gesagt , im Fall mein Geschäft
dringend sei , thäte ich besser , ihn in London , in der Methusalems-
LebenSverficherungsanstalt auszusuchen , wo er der wöchentliche» Di -
rektorialsttzung beiwohne .

Dorthin machte ich mich also auf. Bei meinem Eintritt in die
Anstalt fiel mir eine gewisse Unruhe und Aufregung unter den An¬
gestellten auf ; sie saßen nicht einzeln an ihren Pulten , sondern stan¬
den in eifrigen , geräuschvollen Gruppen beisammen .

Die Direktoren , sagte man mir, gingen eben auseinander. Ich
wartete ein paar Minuten , und wurde dann in das Sitzungszim¬
mer gewiesen , wo nur noch Herr Durand war . So kurz und klar
als möglich erzählte ich ihm seiner Mündel Geschichte und trug ihm
ihr dringendes Gesuch vor. Da die Erzählung Tadel auf die Vor¬
münder zu werfen schien , so kostete sie mich einige zartfühlende Ueber -
windung und wurde von mir mit der Bitte um Entschuldigung für
meine — wie sie wohl erscheinen mochte — Zudringlichkeit begleitet'

wobei ich hinzusetzte, ich hätte mich zu der Uebernahme des gegen¬
wärtigen Auftrags durch die Erinnerung an die freundlichen Worte
ermuthigen lassen , in denen sich Herr Durand gegen mich bei unserm
Abschied vor drei Wochen ausgesprochen habe.

Mit einer wirklich komischen Schwierigkeit hatte ich bei dieser An¬
sprache zu kämpfen gehabt. Der Name der jungen Dame, als deren
Sachwalter ich auftrat, war mir gänzlich unbekannt ; in meinem Eifer
und meiner Aufregung, vor meiner Abreise aus dem Häuschen , hatte
ich rein vergessen , mich nach ihm zu erkundigen.

Ich wußte jedoch meine Unwissenheit glücklich zu verdecken ; und
mit den ersten erwicdernden Worten Herrn Durand's lernte ich die
Anfangsbuchstaben ,,M . M." mit einem Namen verschlingen , der
mir, einmal gehört , wohl nimmer ans dem Gedächtniß schwand , —
der Name Margarethe Montsarrat. (Schluß folgt.)

* Paris , 13. Okt. Die Oper „Jeanne d'Arc" des ehemaligen
Tenoristen und jetzigen Gesangprofessor« Duprez kam gestern in
dem neugebauten Grand theatre Parisien zur ersten Aufführung, aber
nicht zu Ende, da eine der Hauptsängerinnen (Frln. Brünett!) wäh¬
rend des ersten Aktes unwohl wurde. Eine andere Sängerin , Frln .
Antoinette, übernahm es, die Rolle weiter zu spielen, als nach einiger
Zeit der Orchesterdirigent , wahrscheinlich mit dm Leistungen der im-
provisirten Jungfrau unzufrieden , den Pult verließ. Der Direktor
erbot sich , Billette für eine nächste Vorstellung auSzutheilen , der größte
Theil des Publikums aber wünschte Fortsetzung der . Vorstellung . Nach
einigen Minuten ging in der That der Vorhang in die Hohe , aber
statt Karl VII . und der schönen Dunois erschien der Polizeikommissär
und ordnete Räumung des Saales an. Dies geschah ohne Ruhestörung.

Nach einer Broschüre über die Pariser Theater wurden in der
Großen Oper folgende Werke ( in den letzten Jahren am öftersten )
gegeben : Die „Favorite" 157 mal, „Hugenotten " 145, „Robert " 114,
„Lucia" 143 , „ Wilhelm Teil " 147, „Troubadour " von Verdh 130 mal .



führung Rücksprache zu halten . Natürlich wurde die rück¬
haltslose Anerkennung des gegenwärtigen Regiments als Be¬
dingung der Belassung aufgestellt . Ohne dagegen zu remon -
striren , hat Hr . Thomseu erklärt , daß es auf alle Fälle sein
Wunsch sei, seines Amtes enthoben zu werden , und diesem
Wunsche ist entsprochen worden . Bis zum 1 . Nov . wird der¬
selbe noch fortfungiren Sein Nachfolger ist noch nicht offi¬
ziell designirt ; man Hort , jedoch nur als Vermuthung , den
Grafen L . v . Reventlow , bisher Amtmann auf Fehmarn ,
als solchen nennen .

Ratzeburg , 13 . Okt. (A . Z .) Es sind Anordnungen
getroffen , daß die Finanzüberschüsse Lauenburgs in die
königl . Rendantur der Krondomänen fließen . Nachdem die
Alliirten im Sommer 165,000 Thlr . erhalten , werden bald
wieder 100,000 Thlr . nach Berlin abgeführt .

Berlin , 12 . Okt. Ein anscheinend offiziöser Korrespon¬
dent der „ Hamb . Nachr ." berichtet ( wie telegraphisch bereits
erwähnt ) von einem neuen Programm der preußischen Politik
in Bezug auf die Herzogthümer , das auf die Personal¬
union der letzter » mit der Krone Preußen hinausläuft . In¬
dessen sei hierunter eine Personalunion anderer Art als die
bloße Vereinigung zweier Länder unter einem Staatsober¬
haupt mit vollständig getrenntem Regierungsapparat zu ver¬
stehen . Es liege nicht in der Absicht , ein gesondertes Armee -,
Flotten - und Gesandtschaftswesen der Herzogthümer bestehen
zu lasten , und selbstverständlich würde mit der Gemeinsamkeit
dieser Institutionen auch eine gewisse Gemeinsamkeit der Fi¬
nanzen eintreten müssen , womit für die Herzogthümer der
Vortheil der Verschmelzung ihrer Staatsschuld mit der preußi¬
schen verbunden sein würde . Die Personalunion würde nach
den hier geltenden Ansichten also zugleich die Union in Bezug
auf Heer , Flotte , Diplomatie und mindestens gewisse Theile
der Finanzen umfassen , außerdem aber wünsche man in sie
auch das Post -, Telegraphen - und das Eisenbahnwesen , soweit
letzteres Staatssache , mit inbegriffen . Dagegen würden die
innere Gesetzgebung und Verwaltung nicht verschmolzen wer¬
den , oder eine Verschmelzung auf diesen Gebieten nur dann
und dann immer nur so weit eintreten , als die Stände der
Herzogthümer sie beantragen oder einen deßsallsigen Antrag
gutheißen sollten .

Demselben Blatt wird ferner geschrieben : Das Ministe¬
rium beabsichtigt auf Grund der Bcralhungcn und Beschlüsse
der Sozialkommission eine Denkschrift und eineGesetz -
porlage in der nächsten Session des Abgeordnetenhauses
vorzulegen . Der Gesetzentwurf würde sich ausschließlich mit
Aufhebung der bestehenden gesetzlichen Beschränkungen beschäf¬
tigen . Die Sozialkommission hat sich für die Aufhebung der
Gewerbeordnung und Einführung der Gewerbefreiheit , für
die Aufhebung der Niederlassungsbeschränkungen und damit
für die Herstellung der Freizügigkeit ausgesprochen , beides
doch wohl mindestens in dem Sinn , in welchem es in Preußen
um Segen des Landes während 40 Jahren bestanden hat ;
erner für die Aufhebung der Wandcrbücher , wohl also auch

des ganzen Paß - und Paßkarteuwesens ; für die Aufhebung
der Arbeitsbücher , also wohl auch für die Aufhebung der Ge¬
sindebücher ; endlich für die Aufhebung der die Koalition der
Arbeiter betreffenden strafgesetzlichen Bestimmungen .

* Berlin , 13 . Okt.- Der Minister des Innern hat unterm
10 . d . eine Bekanntmachung erlassen , wodurch auf Grund
wiederholter gerichtlicher Verurtheilungen die fernere Verbrei¬
tung der „ Neu . Frankfurt . Z t g .

" im Bereich des preu¬
ßischen Staates verboten wird . — Den „ Köln . Bl .

"
zufolge ist

Hrn . v . Düesberg , dem Oberpräsidenten von Westphalen ,
der jüngst in Berlin verweilte , die Weiterführung der Ver¬
handlungen zwischen der Krone und dem Kölner Domkapi¬
tel anvertraut . Dieser Tage war der Kardinal Franchi
aus Rom in Berlin anwesend , dessen Reise der Besetzung der
Erzbisthümer Köln und Posen gelten soll . Auch der Ober¬
präsident Horn aus Posen war jüngst hier in Berlin . sMfgr .
Franchi befindet sich nach der „ Köln . Ztg .

"
augenblicklich

in Köln .)
Berlin , 14 . Okt. ( Sch . M .) Das Stadtgericht ver¬

handelte heute die Anklage gegen Roller , den Leiter des
Lassalle ' schen Arbeitervereins , wegen Uebertretung des Ver¬
einsgesetzes . Der Gerichtshof erachtete den Verein für einen
politisch selbständigen , mit anderen Vereinen korrespondiren -
den Verein , verurtheilte Roller in eine Geldstrafe , und ord¬
nete zugleich die definitive Schließung des hiesigen Vereins an .

Wie « , 12 . Okt. ( A. Z .) Der Kaiser , der von einem
leichten Unwohlsein befallen ist , wird Sonntag Morgens , der
Kronprinz schon Samstags hier eintreffen . — Unmittelbar
nach der Rückkunft des Monarchen werden mehrere , unter¬
dessen von dem Kabinet vorbereitete wichtige Akienstücke der
kaiserl . Sanktion unterbreitet werden . Einen der wichtigsten
Berathungsgegenstände des Ministerconseils bildet gegenwär¬
tig die Frage der Landtags - Vorlagen , die um so grö¬
ßere Schwierigkeiten bietet , als man eine möglichst homogene
Thätigkeit der Landtage wünscht , und zur Stunde noch nicht
weiß , welche Vorlagen man den Landtagen machen soll . Nach
Allem , was man hört , dürfte indessen den Landtagen zunächst
die Wasserrechts -, weniger später auch die Bezirksvertretungs -
Frage vorgelegt werden . — Der neue Handelsminister
beabsichtigt , die schon früher im Plan gewesene Errichtung
einer eigenen Zentralstelle für Eisenbahnwesen durchzuführen .
Wie wir hören , dürfte Ministerialrath Ritter v. Schmied , der
gegenwärtig im Handelsministerium das Eisenbahn - Referat
hat , zum Chef dieser Zentralstelle ernannt werden .

Wien , 13 . Okt. Die „Hermannst. Ztg .
" bringt das

Rundschreiben des Sachsengrafen Konrad Schmidt
an sämmtliche Kreisbehörden des Sachsenlandes , dem wir
nachstehend die Hauptschlußstelle entnehmen :

Wenn die Nation die Thaten ihrer jüngsten Vergangenheit mit
vollster Beruhigung überblicken darf , so ziemt es sich heute noch mehr ,
der Zukunft mit Festigkeit und Würde in 's Auge zu sehen . Mit dem
allerh . k. Reskript vom 1 . Sept . l . I . ist der mit dem k. Reskript vom
21 . Apr . 1863 nach Hermannstadt einberufene , und in Folge der
allerh . Entschließung vom 14 . Okt . 1864 , am 29 . Okt . 1864 für die

Dauer der bevorgestandenen Session des ReichSrathS vertagte fieben -
bürgische Landtag aufgelöst , und es ist auf Grundlage einer neuen
Wahlordnung ein neuer Landtag für den 19 . Nov . d . I . nach Klau¬
senburg einberufen worden , welchem Landtag — nach dem Wortlaut
de» allerh . Reskripts — „ als ausschließlicher und alleiniger Gegenstand
der Berathung die Revision des l . Gesehartikels vom Jahr 1848 über
die Vereinigung Ungarns und Siebenbürgens bezüglich der beiden
Ländern gemeinsamen Interessen vorzulegen ' ist. Diese Thatsache ,
deren hohe Bedeutung keinen Augenblick verkannt werden kann und
deren Folgen die höchsten Interessen auch der sächsischen Nation zu
berühren vermöchten , ist vollkommen geeignet , um die ernstesten Erwä¬
gungen der sächsischen Nation darüber wachzurufen , welche Stellung
gegenüber den sich vorbereitenden Ereignissen einzunehmen ihr Recht
und Pflicht gebieten . Damit aber die Ergebnisse dieser Erwägungen
zum legalen Ausdruck gelangen ; damit die Nation durch die allseitige
Berathung ihrer gesetzlichen Vertreter zur einheitlichen That sich ver¬
einige , sowie sie es auch bisher nie versäumt hat , für die Gebote ihres
Gewissens und ihrer Ehre einzutreten wie ein Mann , berufe ich die
Universität der sächsischen Nation auf den 9 . Okt . l . I . nach Her¬
mannstadt ein und ersuche den ( das ) löbl . Magistrat ( Stuhlamt ) ,
hienach die erforderlichen Einleitungen zur Entsendung der Abgeord¬
neten aus dem dortigen Stuhle ( Distrikte ) unverzüglich zu treffen .

Wien , 13 . Okt . (Fr . P .-Ztg .) Sicherm Vernehmen
nach wird die Veröffentlichung eines abermaligen günstigen
Dotationsausweises für den Monat Oktober vorbe¬
reitet , verbunden mit Erläuterungen des letzten Ausweises .

Innsbruck , 9 . Okt. Die Absonderung Welschtyrols
vom deutschen Landestheil in administrativer Beziehung scheint
nach einem Artikel der offiziösen „ Generalkorresp ." zugegeben
zu sein . In Trient soll eine besondere Statthaltereiabthei¬
lung etablirt werden , die freilich der hiesigen Statthalterei
noch untergeordnet bleiben soll , aber doch schon durch

' die lo¬
kale Trennung den weitergehenden Separationsgelüsten der
italienischen Partei Nahrung verleihen wird . Ja das Regie -
rungsorgan kommt selbst einem weitergehenden Verlangen
entgegen mit der Versicherung , die Regierung werde den bil¬
ligen Ansprüchen beider Nationalitäten Rechnung tragen ,
sollte , woran nicht zu zweifeln , der nächste Landtag , zu dem die
neu gewählten Vertreter Welschtyrols dem Vernehmen nach
insgesammt erscheinen werden , eine Abtheilung des Landes¬
ausschusses für Welschtyrol , untergeordnet dem ge¬
meinsamen Landtag , votiren .

Italien .
Florenz , 9 . Okt. (Köln . Ztg .) Die Eröffnung des neuen

Parlaments verspricht ein großartiges Fest zu werden , um
so mehr , als der König und die Königin von Portugal , sowie
der Prinz Napoleon und seine Gemahlin , nebst allen übrigen
Mitgliedern der königlichen Familie der Feierlichkeit beiwoh¬
nen werden . Die genannten Herrschaften werden bereits bis
zum 15 . Okt . hier erwartet . — Italien hat sich beeilt , seine
Zustimmung zu der vom Kaiser Napoleon angeregten Sani¬
tätskonferenz für den Orient zu geben . Es ist indeß zu
befürchten , daß der Plan in Folge der Lauheit anderer Mächte
nicht in der Art zur Ausführung kommt , wie es wünschens -
werth wäre .

* Modena , 12 . Okt . Der Gerichtshof von Modena
beschäftigte sich in seiner heutigen Sitzung mit den neuen dila -
tonischen Zwischenfällen , die der Ex -Herzog von Este vor¬
bringt , um das definitive Urtheil im Prozeß in Betreff der
Zurückforderung des Titels eines Marquis v . Este , welchen
der Fürst Crony - Chanel mit ihm führt , zu verzögern .
Der Kommandeur Moncini verthcidigte sehr warm die Sache
des Letztern .

Mailand , 9 . Okt. ( Nürnb . Korr .) Man berichtet heute
von einem Scharmützel , das ander österreichisch -italieni¬
schen Grenze stattgefunden haben soll . Zwischen Mesola und
Goro schossen einige österreichische Zollwächter auf eine Pa¬
trouille italienischer Gendarmen und trafen statt deren einen
Bauern . Die Gendarmen erwiederten das Feuer , ohne Je¬
mand zu treffen . Man kennt bis heute noch nicht die Motive
dieses traurigen Vorfalls . — Die Unterhandlungen zwischen
den Kabinetten von Florenz und Rom wegen Erleichterungen ,
die im gegenseitigen Eisenbahn - Verkehr einzuführen
seien , sind vollkommen gescheitert . Die italienische Regierung
verlangt , daß die Wagenladungen unrevidirt durch Rom nach
den südlichen Provinzen durchgehen sollen , was die päpstliche
Regierung unter der Bedingung zugestehen wollte , daß ihre
Sendungen nach Deutschland und Frankreich gleichfalls un -
eröffnet durch Italien gingen ; was aber diesseits verweigert
wurde .

Rom , 7 . Okt. (Allg . Ztg . ) In kurzer Zeit werden
also die Franzosen mit derRLumung des Kirchenstaats
beginnen , und zwar werden vorläufig gegen 5000 Mann Ar¬
tillerie und Husaren nach Frankreich zurückkehren . Die Pro¬
vinzen Frosinone und Velletri mußten bereits von päpstlichen
Soldaten besetzt werden , und die dortigen Einwohner be¬
fürchten vielleicht nur mit allzu großem Recht , daß das
Brigantenwesen jetzt neuerdings zunehmen werde . — Die
Unterhandlungen mit Florenz in Betreff eines Po st¬
und Eisenbahn - Vertrags drohen in die Brüche zu
gehen , da Florenz auf die oonäitio sine qua nou der päpst¬
lichen Regierung nicht eingehen will . Rom verlangt nämlich
für seinen Verkehr mit Deutschland und Frankreich denselben
freien Durchgang der Wagen u > s. w . durch Italien , wie man
in Florenz ihn für den Verkehr mit Mittel - und Süditalien
durch die päpstlichen Staaten verlangt . Diese Forderung
erscheint in Florenz zu hoch, und so droht die ganze Angelegen¬
heit in Verfall zu gerathen , und die Reisenden haben nach wie
vor das Vergnügen der Verzögerungen und sonstiger Reise¬
plackereien .

Frankreich .
* Paris , 13 . Okt. Heute Morgen um 9 */» Uhr fand im

Pallast von St . Cloud unter Vorsitz des Kaisers eine
Sitzung des Ministerraths statt . — Der „ Abend -Moni¬
teur " schreibt : Der König und die Königin von Por¬
tugal , sowie der Kronprinz , welche Mittwoch Abend in

Paris angekommen waren , find gestern Abend nach Brüssel
weiter gegangen . Als II . MM . Lissabon verließen , hatten
sie die Absicht , sich erst nach einer Reise nach England , Bel¬
gien , Deutschland und Italien nach Frankreich zu begeben .
In Folge des ungünstigen Wetters , welches sie nöthigte , in
Vigo an ' s Land zu gehen , find sie zunächst nach Frankreich ge¬
kommen , wo sie in Biarritz dem Kaiser und der Kaiserin einen
Besuch abstatteten . Nachdem sie durch Paris gekommen find ,
setzen sie jetzt ihre Reise fort . In der ersten Woche Novem¬
ber werden sie wieder nach Frankreich zurückkommen , um einer
ihnen vom Kaiser und der Kaiserin gemachten Einladung zu¬
folge dieselben in Compiegne zu besuchen .

Der Marschall Mac - Mahon wird in Paris erwartet .
Das „ Journ . de Bruxelles "

, welches diese Nachricht bringt ,
glaubt , daß die Zustände in Algerien bedenklich sind und daß
dies die Ursache der Reise des Marschalls ist . — Wie der
„Temps " meldet , wird Prinz Napole on morgen in Paris
ankommen . — Der preußische Gesandte , Hr . v . d . Goltz ,
wird morgen aus Biarritz hieher zurückkehre » . — Der Kas¬
sationshof hat heute das Kassationsgesuch des wegen Mord¬
versuchs zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilten rus¬
sischen Leutnants Ni kitfchenkoff zurückgewiesen . — Aus
Madrid schreibt man dem „ Moniteur " u . A . , daß Königin
Jsabella auf die Nachricht hin , daß die Cholera in Madrid
ausgebrochen sei , sofort den Willen ausgesprochen hat , nach
ihrer Hauptstadt zurückzukehren . Die Minister hoffen jedoch,
sie von ihrem hochherzigen Entschluß noch abbringen zu kön¬
nen . — Börse fest , mit Ausnahme der ital . Anleihe : 65 .22 ,
Cred . mob . 861 .25 , Rente 67 .95 .

Dänemark .
Kopenhagen , 10 . Okt. (Nat . -Ztg .) In der Zweiten

Reichsraths - Kammer ( Volksthing ) fand heute eine
längere , theilweise mit Leidenschaftlichkeit geführte Debatte
statt , welche die von dem Redakteur I . A . Hansen , Kandidat
Högsbro und Hofbesitzer Termansen Namens der demokrati¬
schen „Bauernfreunde " beantragte Niedersetzung eines Aus¬
schusses zur Prüfung des Regierungsverfahrens gegenüber
der Thätigkeit der aufgelösten internationalen Grenzregu -
lirungs - Kommission betraf . Kandidat Högsbro mo -
tivirte den Antrag , indem er meinte , daß die Regierung sich
durch die Anerkennung des von der Kommission vollzogenen
Eintausches von Ländereien eine Uebcrschreitung ihrer Kom¬
petenz habe zu Schulden kommen lassen , und zwar sei dies
Letztere um so mehr der Fall , als die königl . Regierung ohne
die Zustimmung des Reichsraths und keineswegs in Folge
irgend einer aus dem Wiener Friedensvertrag entsprungenen
Nothwendigkeit so gehandelt habe . Der Ministerpräsident
Bluhme entgegnete darauf , daß die Niedersetzung eines Aus¬
schusses um so weniger am Ort sei, als der fragliche Län -
dereieu -Tauschhandel rin für Dänemark entschieden günstiges
Resultat ergeben habe , und die Abgg . Redakteur Rimestad ,
Pastor Mörck -Hansen , Bischof Monrad , Etatsrath Hansen ,
Konsul Alfred Hage , Kapitän Jagd und Redakteur Bille
äußerten sich auf ähnliche Weise . Außerdem war vr . Geert
Winther in der vorliegenden Frage regierungsfreundlich , wäh¬
rend Redakteur I . A . Hansen , Pastor Schöler , Juftizrath
Jesperson , und Bevollmächtigter Barford auf der Nieder¬
setzung eines Ausschusses beharrten . Bei der endgiltigen
Abstimmung wurde der Antrag mit 49 gegen 29 Stimmen
zurückgewiesen . — Nach den Odenseer Blättern befindet sich
Graf Arthur Reventlow ununterbrochen auf der Insel
Fühnen . Außerdem hat das ritterschaftliche Mitglied der
holsteinischen Ständeversammlung , der s . Z . zum Katholizis¬
mus übergetretene Graf Hahn - Neuhaus , Dänemark be¬
sucht , und er ist gleich dem Grafen Reventlow und dem Baron
Karl v. Scheel -Plessen von dem König empfangen worden .

Levantepost .
Triest » 13 . Okt. ( W . T .-B .) Die heute eingetroffene

Levantepvst bringt Nachrichten aus Athen vom 7 . Ott . , wo¬
nach der Graf v . Sponneck daselbst angekommen war . Drei
Minister hatten ihre Entlassung genommen , und an ihre
Stelle waren ernannt worden : Kaüigas für Justiz und Kul¬
tus , Lazarethes für Krieg und Marine . — Aus Konstanti¬
nopel wird unterm 6 . Okt . berichtet , daß ein neuer Brand
300 Häuser eingeäschert hatte . Weitere Nachrichten von da¬
her besagen , daß Taschkent ) vom Emir von Bokhora über¬
rumpelt und die russische Besatzung daselbst niedergemetzelt
wurde .

Großbritannien
* London , 12 . Okt . , Abends . Zwölf Cholerafälle ,wovon 4 einen tödtlichen Ausgang nahmen , haben in Ep -

ping , einer kleinen Stadt der Grafschaft Essex , 26 Kilometer
von London entfernt , sich gezeigt . Seit Sonntag ist kein neuer
Fall beobachtet worden . Alle nöthigen Vorsichtsmaßregeln
in Betreff der Gesundheit sind genommen .

London , 13 . Okt . In Dublin sind wieder 7 Fenier
vor die Geschwornen verwiesen worden . Ein Zeuge gibt an ,der Aufstand hätte Ende September ausbrechen , das Volk zur
Theilnahme gezwungen werden sollen ; wer sich geweigert
hätte , wäre niedergemacht worden .

Asten .
* Unweit Kalkutta ist am 20 . August ein schreckliches

Unglück zur See geschehen . Das Schiff „ Eagle Speed "
,

an dessen Bord sich 497 Kulis befanden , wurde von dem
Dampfer „ Lady Elgin " aus dem Hafen Canning in See ge¬
zogen , als das Schiff auf einer Sandbank ein Leck erhielt und
bald an zu sinken fing . Der Lootse , welcher sich auf dem
„ Eagle Speed " befand , ließ eines der Boote herab und fuhr
mit einigen Matrosen ab ; der zweite Offizier und Andere der
Mannschaft retteten sich auf einem zweiten Boote — die K̂uliS
wurden ihrem Schicksal überlassen . Nach langem Zögern
und Weigern konnten einige Matrosen dazu gebracht werden ,
von dem Schleppdampfer in einem Boote an den „ Eagle Speed "
anzusahren ; von der Küste kam spät erst Hilfe . Mehrere
Kulis suchten sich schwimmend auf eine der kleinen Inseln zu
retten ; Diejenigen , welchen es gelang , fielen einem schreckliche-



ren Feinde , den Tigern , znr Beute . 265 Kulis » mehr als Ke

Hälfte der ursprünglichen Zahl , kamen um . Eine genchtuche

Untersuchung ist eingeleitet worden ; die Stimmung des Pu¬

blikums gegen den Lootsen und die Matrosen ist eine sehr er¬

regte .
Amerika

-l- Neu -Bork , 4 . Okt . ( Per „ Australasian " .) Gold¬

agio 45 »/» , Wechselkurs 159 , Bonds 103 t/s ( ohne Coupons ) ,
Baumwolle 48 , steigend .

* Southampton , 13 . Okt. Man meldet aus Chile ,
daß der Deputirtenkammer ein Vorschlag vorgelegt ist , der

auf eine Erhöhung des Eingangszolls in Valparaiso anträgt .
Die Regierung von San Salvador hat den ehemaligen

Präsidenten Barrios durch ein Kriegsgericht aburtheilen
lassen . Barrios wurde zum Tode » verurtheilt und am 23 .

August erschossen . Die Behörde hielt diese strenge Maß¬

regel für die Aufrechterhaltung des Friedens in der Republik

nothwendig .
Zn Nicaragua herrscht ein großes Mißvergnügen gegen

San Salvador , weil Nicaragua nur unter der Bedingung
Barrios ausgeliefert hatte , daß ihm nicht sein Leben genom¬
men werde . Man glaubt , daß diese Angelegenheit einen

Krieg zwischen den beiden Republiken Hervorrufen wird .

In Honduras ist der Friede wieder hergestellt worden .
Man bereitet sich in Costa Rica auf die Präsidentenwahl vor .

Bade » .
8* Pforzheim , 13 . Okt . ( Landwirthsch . Gaufest .) Bei

der Zuerkcnnung der Preise und Belobungen wurden sowohl von

großh . Handelsministerium , von der landwirthsch . Zentralstelle , als

auch vom Gauverband solche vertheilt . Das großh . Handelsministerium
erkannte an 12 Pferde besitzer Preise von 50 fl . zu . Die Namen

dieser Preisträger sind dem Referenten noch nicht bekannt geworden .

Vom Gauverband wurden dann für preiswürdige Fohlen dem Gg .

Z .,chmann von Wilferdingen , Adlerwirth Armbruster von da , Wilh .

Beuttemüller von Durlach , Andr . Strohecker von Oeschelbronn , Chri¬

stian Wölber vom ZohanniSthalerhof Preise von je 5 fl . zuerkannt .

Für ausgezeichnete Farren erhielten Preise : Von der Zentralstelle :

Christ . Traub von Bulach , Mich . Wenz von Dürrn , Svnnenwirth
Birkle von Tiefenbronn , Jak . Straub von Oeschelbronn , und Joseph

Maurer , Gutspächter von Mühlhausen , und zwar von 50 bis 25 fl. ;
— sodann von dem Gauverband : Tobias Hagenbucher von Heidach

bei Pforzheim und Bürgermeister Zittel von Eutingen 25 und 20 fl.

Kür Kühe erhielten Preise , und zwar von der Zentralstelle : LL -

wenwirth Becker von Pforzheim 40 fl. , und vom Gauverband : Non¬

nenmüller Abel von Pforzheim , Christ . Bach von Weiler , Wilh .

Stößer , Gutspächter von Katharinenthal , Wilh . Jung , Pächter von

Augustenburg , Georg Frank von Buckenberg (Pforzheim ) , Friedr .

Schäfer von Bauschlott und Bärenwirth Männle von Brötzingen von

30 bis 15 fl . Für Kal bin neu erhielten Preise , und zwar von

der Zentralstelle : Jak . Teuscher von Königsbach und Christ . Wölber

von da , 30 und 25 fl . ; ferner vom Gauverband : Wilh . Stößer vom

Katharinenthaler Hof , Fr . Becker, Altlöwenwirth von Pforzheim , Louis

Becker , Wirth von Pforzheim , Fr . Karl Brcnck von Ersingen , Emil

Geiger von Pforzheim , und Accisor Germ von Tiefenbronn von 25

bis 15 fl . Für Schweine erhielten , und zwar vom Gauverband :

K . Fausel , Rosenwirth von Pforzheim , Chr . Fuchs von Bauschlott ,
Andr . Epple , Müller von Mühlhausen , K. Müller , Rosenwirth von

Eutingen , und Mart . Bräuner Wittib von Niefern von 15 bis 8 fl .
Sodann erhielten noch Preise , und zwar für landw . GerLthe ,

von 15 fl . bis 5 fl . : PH . Schenkel von Durlach , Schmied A . Wessin -

ger von Bilfingen , Schmied C . Fr . Fißler von Grötzingen , Sicbmacher

Krieger von Grötzingen , Siebmacher Kaut von Pforzheim , Gebr .
Schmidt von Söllingen , Schmied PH . Bischofs von Bauschlott , Schmied

Pfeffinger von Steinegg , Schmied Eberhard von Eutingen , Schreiner

Pleims von Pforzheim , Messerschmied Huck von Bruchsal , Messer¬

schmied Schönemann von Pforzheim , Hunkele von Neuhausen , Schmied

Fr . Schuster von Ersingen . Für Weine : Lammwirth Stieß von

Niesern , Gg . Ad. Lindenmann und Jg . Mart . Kärcher von da , und

Kronenwirth Brenk von Bilfingen von 10 bis 4 fl. ; ferner W . Schwei¬

gert von Bauschlott für Obstwein 4 fl . Für landwirthsch . Er¬

zeugnisse wurden mit Preisen bedacht : Gemeinde Steinegg , Obst¬

zucht , Schucker von Büchenbronn , Fr . Dörrmann von llnteröwisheim ,
Gärtner Maier von Pforzheim , Gust . Männing von Karlsruhe , Che¬
miker Ungerer von Pforzheim , Aug . Zoberst von Knielingen , Mich .

Schule vom Hangensteincrhof , Gutspächter Stößer vom Katharinen -

thalerhof von 15 bis 5 fl. Folgende haben auf Preise verzichtet :

Großh . landw . Gartenbauschule Karlsruhe , K . Schnuckert , C . F .
Gschwindt , Gemeinderath Huttenloch , I . Kiehnle , A. NöSgen , Gärtner

Koch, Jvh . Hiller und Th . Lenz von Pforzheim , Gutspächter Sauter

vom Rittnershof , Metzger A . Heid von Durlach , Math . Schwab von
Düren , und C. Fr . Schmidt von Düren . Außer den Letztgenannten
erhielten dann noch Belobungen : Seiler Dieterle , Schmied Zehnt¬

mayr , Mech . Stahl , Mech . Nollinger , Schmied Wolfs , Schmied Kübler ,
Schmied Steib von Pforzheim , Schreiner Reuiher von Rüppurr , und

Messerschmied L . Schmied von Karlsruhe .

Emmendingen , 11 . Okt . ( Frbgr . Ztg .) Die Gewerbe -

auSstellung der hiesigen Stadt wurde letzten Sonntag feierlich

eröffnet . Die Mitglieder des Gemeinderaths und der AuSstellunqS -

kommisston , wie die Aussteller versammelten sich auf dem Rathhaus .
Der Präsident des Gewerbevereins und der Festkommission , CH. Karl

Helbing , entwickelte in einer Ansprache an die Versammlung die Ent¬

stehung und den Fortschritt der gewerblichen Industrie Emmendin -

gens , nach deren Beendigung sich der Zug in das Ausstellungs¬
lokal im Gasthos zum Engel in Bewegung setzte , und daselbst ange¬
kommen , das Lokal der allgemeinen Besichtigung » öffnete . Hr . Mi¬

nistmalrath Diez , der den Eröffnungsfeierlichkeiten beiwohnte , sprach

sich in sehr anerkennungsiverther Weise üb » die Leistungen der Aus¬

stellung aus ; dieselbe ist sehr mannichfaltig und gediegen , und mit

wenio ^ AuSnahmen ist jede« Gewerbe würdig » » treten . Die Arbeiten

insgesammt verbinden das Praktische mit d» Gefälligkeit der äußern

Ausschmückung , so daß jed» Unbefangene sich vortbeilhaft darüb » aus -

spricht . Am ersten Tag war die Ausstellung sehr zahlreich besucht ,
indem in 2 Stunden über 400 Billete ausgegeben wurden , und Mon¬

tags , Dienstags und heute war der Besuch gegen alles Erwarten für
gewöhnliche Wochentage sehr stark . Die Gewerbr -Lotterieloose find bei¬
nahe alle abgesetzt.

Freiburg , 13 . Okt . ( Frbgr . Bl .) Auch bei der Wahlmänner -

Wahl im ll . Distrikt siegten die Liberalen mit vi » Fünftel der

Stimmen .

Müll heim , 11 . Okt . ( Frbgr . Ztg .) Heute Nachmittag geriethen

zwei Schustergesellen dahier in der Werkstätte in Wortwechsel .

D » Eine versetzte dem Andern einen Schlag mit einer Feile auf den

Kopf , was dieser durch einen Stich mit der . Knippe " in die Brust

erwiederte , der den Tod des Verletzten herbeiführen wird . ( Neuner

Mittheilung zufolge ist der Vnwundete noch am Abend desselben Tages

gestorben .)
-j- s St . Georgen , 12 . Okt . Aus Veranlassung des am '

^19 . Sept .
den hiesigen Ort getroffenen Brandunglücks wurden die Beschädigten
von Sr . König ! . Hoheit dem Großherzog mit einer Unterstützung
im Betrag von 500 fl. aus Höchstsein» Handkasse erfreut . Der fürst¬
lichen Gabe folgt der Dank der ganzen Gemeinde .

Vermischte Nachrichten.
— München , 11 . Okt . Man schreibt dem „Nürnb . Korcesp . " :

Daß bei den Vorfällen vom vorigen Sonntag unter den Haufen
der Lärmer und Schreier auch Manche waren , die es auf Schlimmeres

abgesehen hatten , mag aus der Thatsache zu entnehmen sein , daß , als

ein Kürassterkadet mit dem Pferd stürzte , sofort Mehrere über ihn

herfielen und mit Messern auf ihn losstachen ; glücklicher Weise schützte

ihn sein Küraß vor Verwundung ; die Spuren der Stiche fanden sich

Tags darauf am Küraß , wie auch an dem durchlöcherten Mantel .

Hatten die Erzesse vom Sonntag ihren ersten Entstehungsgrund in

der Rohheit des zum Theil angetrunkenen Pöbels auf der Festwiese ,
der in jedem Gendarm einen Feind erblickt und stets bereit ist,

gegen denselben Partei zu » greifen , so waren die Unruhen des zwei¬
ten Tages lediglich der Ausfluß der Freude am Skandal , wozu
die von den Genüssen der Kirchweih und des blauen Montags

erhitzten Köpfe Lust verspürten . Durch die Vorgänge des vorigen
Abends war für diese Sorte von Menschen gleichsam das Losungswort
gegeben , sich wieder einen solchen Jur zu machen , und die Patrouillen ,
die bei «inbrechender Nacht die Straßen durchzogen , boten ihnen den

erwünschten Anknüpfungspunkt zu provozirendem Schreien , Pfeifen ,
Heulen . Indessen diesmal hatten sie sich verrechnet ; die Zivil - und

Militärbehörden , durch die Ereignisse des vorigen Abends belehrt , hat¬
ten umfassende Vorbereitungen getroffen ; außer dem Militär war auch

Landwehr aufgeboten , und letztere säumte am wenigsten , kräftig darein -

zufahren , wo sich Skandalmacher blicken ließen . Als diese merkten ,
daß sie überall auf ernsten Widerstand stießen , daß ihren Gelüsten

nirgends Raum gegeben , dagegen Jeder , der sich hervorthat , ohne

Nachsicht gepackt wurde , verloren sie auch bald die Lust , und so war

ihnen ziemlich bald das Handwerk gelegt .
— Altenburg , 10. Okt . ( Leipz. Ztg . ) Vom 4 . Okt . Mittags

bis 9 . Mittags sind von Erkrankungen an Cholera in der Stadt 11

neue Fälle und 6 Todesfälle , von denen aber 2 auf schon früher Er¬

krankte kommen , angemeldet worden . , Im Dorfe Rasephas kamen in

derselben Zeit 4 neue Erkrankungsfälle und 2 Todesfälle , darunter je¬

doch 1 vom früher » Krankenbestand vor . Ein neuer Erkrankungsfall
mit tödtlichem Verlauf ereignete sich überdies im Dorfe Windischleuba .

Wien , 12 . Okt . Die . Oesterr . Ztg . " entnimmt einer Privat¬
depesche die Nachricht , daß Heinrich Wilhelm Ernst , der „ erste Sän¬

ger auf der Geige "
, in Nizza seinem langen Leiden erlegen ist . Der

Verstorbene war im Jahr 1814 zu Brünn geboren .
— In Wien ist jetzt eine Ausstellung von Rahl ' S Werken ver¬

anstaltet , deren äußere Einrichtung im Schönbrunnerhause jedoch viel

zu wünschen übrig läßt . ES sind Porträts , die beiden kollossalcn
Manfred -Bilder , Studienköpfe , da « religiöse Bild Mariä Himmelfahrt ,
Bacchus , der auf der Insel Andros Wasser in Wein verwandelt , Her¬
kules bei der Omphale , rc.

* London , 12 . Okt . AuS dem hohen amerikanischen Norden ist
eine Kunde eingetroffen , welche zum wenigsten die Möglichkeit erschließt ,
daß noch einige Mitglieder der unglücklichen Expedition Sir

John Franklin ' s gerettet werden können . Daß Franklin selbst
todt ist , wissen wir aus M ' Clintock 'S Reisebericht ; ehe er aber starb ,
hatte er noch die Freude erlebt , daß von einem Theil seiner Expedition
die nordwestliche Durchfahrt entdeckt worden war . Auch haben M ' Clin -

tock ' s Nachforschungen es außer Zweifel gesetzt , daß Kapitän Crozier ,
welcher an Franklin ' s Stelle das Kommando übernahin , und Fitzjames
mit ungefähr 100 Leuten im April 1848 ihre verlorne Wanderung
nach dem Großen Fisch - Fluß hin antraten . Von den Eskimos erfuhr
vr . Rae , daß auf King Williams Land in jenem Frühjahr noch 40

Weiße gesehen worden , daß später im Sommer etwa 30 Leichname auf
dem Festland und 5 auf einer Insel in der Mündung des Flusses
selbst aufgefunden worden seien. Die Spuren weiter zu verfolgen ,
beschloß der amerikanische Kapitän Charles Francis Hall , ein Wall¬

fischjäger . Unterstützt von amerikanischen Freunden , und zumal von

Henry Grinnell , dem Förderer arktischer Forschungen , war » gegen
Ende Mai 1860 so weit gekommen , daß er auf seine muthige Fahrt
aussegclte . Mehr als 2 Jahre blieb er verschollen . Schon hatte man

ihn ausgegeben , als er im Sept . 1862 wieder an der Küste von Neu¬

fundland erschien . Von Franklin 's Expedition halten die Eskimos ,
unter denen er so lang gelebt , ihm keine Auskunft geben können ; doch
war es ihm gelungen , Ueberreste der Expedition Frobisher

's , fast 300

Jahre alte , auszufinden . Im Juni vorigen Jahres ging er mit neuem

Muth zur Erreichung seines Zieles aus , und wie es scheint , von bes¬
serem Erfolg begleitet . Ein Brief von ihm ist seinem Freund Grinnell

zu Händen gekommen , datirt vom 10 . Dez . 1864 , Winterquartier in

Jgloo , Noo -Wook , West Eud Rowe ' s Welcome , 64 " 46 ' n . Br . , 87 "

20 ' w. L. Gr . ( 69 " 40 ' w. L . F -) . Mit Weglassung nebensächlicher
Stellen berichtet der Kapitän Hall in diesem Schreiben :

„ Seitdem ich mit den Eingebornen zusammengekommen bin , habe ich
keinen Augenblick unbenützt gelassen. Nichts ist in Parry ' S Schilde¬

rung der zweiten Reise zur Entdeckung der nordwestlichen Durchfahrt
betreffs der Eskimo « der Winterinsel und von Jglulik erwähnt , was

diesen Eingebornen nicht ganz geläufig wäre . Ick finde sogar mit

Hilfe meines tüchtigen Dolmetsch Tos -koo - li - too , daß manche höchst
bemerkenswerthe Vorkommnisse an den beiden Stellen gar nicht an¬

gedeutet wordm find in Parry ' S und Lyon ' S Werken . Was aber
meine Hauptaufgabe ist , besteht darin , von den Eingebornen durch
Too -koo- li - too und E -bixc-bing Alles auszukundschaften , was sie
von Franklin ' s Expedition wissen. Ausführlich werde ich über
meine Erfahrungen später berichten ; jetzt nur kurz Folgendes .
Das Wichtigste ist , daß wahrscheinlich noch Drei der Genossen

Franklin ' s leben , einer von ihnen Crozier , Franklin 's Nach¬

folger . Crozier und drei seiner Leute find von einem Vetter Que -e -laS

( Alberts ) , der seine Familie bei sich hatte und auf der Seehundsjagd
war , bei Neitch - il - le ( Boochia Felix ) aufgefunden worden . Crozier

war nicht« als Haut und Knochen, dem Hungertod nahe , während
seine Gefährten wohlgenährt waren . Der „Vetter " erfuhr bald , daß
die Drei von Menschenfieisch gelebt hatten , bon dem Fleische ihrer Ge¬

nossen , welche alle die beiden zwischen Eisbergen eingeklemmten Schiffe

verlassen hatten ; während Crozi » der Einzige war , d» an solch»

Speise nicht Theil nehmen wollte . Daher sein abgemagerter Zustand .
Der „ Vetter " nahm sich d» vi « Unglücklichen alsbald an . Er erlegte
einen Seehund und gab Crozier einen Bissen davon , nur sehr wenig
am ersten Tage ; am folgenden Tage bekam Crozier schon etwas mehr -

Durch diese besonnene Behandlung , mit welcher er trotz seiner Zu¬
standes verständig gmug geblieben war übereinzustimmen , wurde

Crozier 'S Leben gerettet . Als der „ Bett » " Crozier 'S skeletartigeS Ge¬

sicht und die eingesunkenen Augen zuerst « blickt hatte , war er fast er¬

schrocken, und mehrere Tage konnte n kaum auf ihn Hinsehen , so be¬

wegte ihn der Anblick. Den ganzen Winter hindurch fanden Crozi »
und seine drei Genossen — einer derselben starb jedoch bald an einer

Krankheit — Obdach und Pflege bei dem edeln Eingebornen , den die

zivilisirte Welt wegm seiner Menschlichkbit preisen muß . Im Früh¬

jahr begleitete Crozier und die zwei überlebenden Gefährten den

Eskimo nach Neitch - il - le selbst , wo sie viele Jnnuits fanden . Cro¬

zier und seine Leute hatten Flinten und Pulver genug , und dazu

manche hübsche Sachen , die den Eingebornen gefielen . Mit ihren

Büchsen erlegten sie eine Menge Enten und anderes Geflügel . Cro¬

zier gelangte hier bei den Jnnuils wieder zu vollkommener Gesund¬

heit . Er erzählte dem „ Vetter "
, daß er einst in Jnnvil -le ( Repulse -

Bay ) auf der Winterinsel und auf Jglulik gewesen sei , und dort

viele Jnnuits kennen gelernt habe . D » Veit » hatte vor einigen

Jahren durch seine Freunde unter den Jnnuits schon von Parry , Lyon
und Crozier gehört , und Crozier selbst ein Jahr vorher ( ehe er ihn

auf dem Eise fand ) gesehen , so daß er ihn , als er den Namen hörte ,
gleich wieder erkannt hatte . Unter den Jnnuits von Neitch - il -le wur¬
den Crozier und seine beiden Begleiter bald gut bekannt und beliebt ;
endlich aber beschlossen sie, begleitet von einem Jnnuit , der einen Ki -

ak ( ein Gummiboot , wie E -bier -bing glaubt ) trug , nach Süden hin

aufzubrechen , nach dem Lande der Kob - lu -naS . Ihr weitere « Geschick
ist nicht bekannt . Als Ou -e- la im Jahr 1854 ihren Bett » an der

Belly - Bucht ( nicht weit von Neitch - il - le) sahen , hatte er nicht erfahren ,
ob Crozier , seine beiden Gefährten und der Jnnuit von Neitch - il - le

zurückgekommen seien. Die Jnnuits aber glauben nicht , daß sie todt

sind . Crozier hatte vor seinem Abschied dem Vetter seine Flinte als

Geschenk angeboten , ab » der Vetter wollte sie nicht nehmen , weil «

Furcht davor hatte , sie möchte ihn tödten , weil sie einen so großen
Lärm machte und Alles mit Nichts tödlete . Dann gab Crozier ihm
ein langes , merkwürdiges Mess » ( einen Säbel , wie E -bier -bing sagt )
und manche hübsche Sachen . ( Die Hunde find angeschirrt , die Schlit¬
ten beladen , und die Jnnuits warten auf meine Briese . Ich habe
ihnen versprochen , in ein « halben Stunde fertig - zu sein . ) Crozi »

erzählte dem Vetter von einem Kampfe mit ein» Schar von India¬
nern , nicht Jnnuits . Dieser Kampf muß nahe bei der Mündung
des Großen Fisch -Flusses stattgefundeu haben . "

Hier schließt derjenige Theil des Briefs , welcher von allgemeinem
Interesse ist. Der Brief ist mit sichtlicher Eile geschrieben , und hin
und wieder mangelt der Zusammenhang ; doch enthält er genug , um

Spannung auf die versprochenen ausführlichen Berichte hervorzurufen .
Sind auch schon mehr als zehn Jahre verflossen , seit von der Pelly -

Bucht di« letzten Nachrichten über Crozier und seine Gefährten von
dem Eskimo Ou -e- la gesammelt worden , so ist es doch möglich , daß
die einmal Geretteten seitdem unter den Eskimos leben, ohne sich den

Rückweg bahnen zu können . Eine neue Nordpolfahrt in Amerika
würde gewissermaßen die Verpflichtung haben , dem Schicksal dieser
Genossen Franklin ' s weiter nachzuforschen .

Karlsruhe , 13 . Okt . ( Großh . Verwaltungs -

Gerichtshof .) In der heutigen öffentlichen Sitzung kamen sechs
RekurSsälle , welche sämmtlich die Zulassung zum Antritt des ange -

bornen Bürgerrechts und zur Verehelichung betrafen , vor . In einem

Fall wurde der Rekurs gegen das abweisende Erkenntniß des BezirkS -

raths wegen Versäumung der Rekursfrist als unstatthaft verworfen ;
in zwei Fällen wurde das bezirksräthlichc Erkenntniß bestätigt , in drei

Fällen ( zu Gunsten der rekurrirenden Bewerber ) abgeändert . In
einem Fall hatte der Bezirksrath die Beschwerde des von dem Ge¬

meinderath abgewiesenen Bewerbers verworfen , weil derselbe schon im

Jahr 1863 durch rechtskräftiges Erkenntniß der Kreisregierung zurück -

gewiescn worden sei. Der Gerichtshof nahm jedoch an , daß das

neuerliche Gesuch durch neue Thatumstände und Beweise begründet sei
und das frühere Erkenntniß demselben daher nicht im Wege stehe .
Man wird mit dieser Entscheidung um so mehr einverstanden sein ,
als die Erkenntnisse in Bürgerannahme - Sachen jeweils nur aussprc -

chen , ob zur Zeit die gesetzlichen Voraussetzungen vorhanden seien
oder nicht , und dah » nicht für die möglicher Weise veränderten Ver¬

hältnisse der Zukunft maßgebend sein können .

Für die Abgebrannten in St . Georgen ( Aufruf in Nr . 231
der Karlsruher Zeitung ) ist ferner bei uns eingegangen : von F . G .
in Basel 5 fl. ; zusammen 55 fl. 15 kr.

Karlsruhe , den 14. Oktob » 1865 .
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Karlsruher Witterungsbeobachtunge « .

Chrr -
mo - Wind . Himmel . Witterung .

Meter .
4 .5 S .W . schw . bew. heit « , frisch

-s 125 , mild
-s 7 0 ' isternh . , frisch

13 Okt

Morgcns7Uhr 27
Mittags 2 „ „
Nachts 9 » I .

Larame¬
ter

7,67 '

7 53 '

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 15 . Okt . 4 . Quartal . 111 . Abonnementsvor¬

stellung . Wegen andauernder Unpäßlichkeit der Frau B r a u n -
Hofer statt der angekündigten Oper „ Robert der Teufel " :
Der fliegende Holländer ; Oper in 3 Akten, von Richard
Wagner .

Dienstag 17 . Okt . 4 . Quartal . 112 . Abonnementsvor¬
stellung . Die Laune des Verliebten ; Schäserspiel in
1 Akt , von Göthe. Hierauf : Die Geschwister ; Schau¬
spiel in 1 Akt , von Göthe . Zum Beschluß , zum ersten Male :
Rezept gegen Schwiegermütter ; Posse in IM , nach
dem Spanischen .



Z.z.839. Fr ei bürg . Unfern
. Freunden und Bekannten theilen
wir die traurige Nachricht mit, daß
heute früh ^ auf elf Uhr unsere
innig geliebte Mutter und Schwester,
Freifrau Emma von Adels -

_ ßheim , geborne von Uechtritz,
nach längerem Leiden verschieden ist , versehen
mit den heil. Sterbsakramenten.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Freiburg , den 12 . Oktober 1865.

Mathilde von Adelsheim .
Lina Schuster ,

_ geborne von Ue ch tritz .
Z . z.828. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit höherer Genehmigung werden am 15. Oktober

d. Z. die nenerrichteten Vereinstelegraphen -Stationen
Hardhcim, Sandern, Könighei« und Salzburg mit
beschränktem Tagesdienst und die Eisenbahnbetriebs -
Tklegraphenstationen Dogcr », Grießen , Heitersheim ,
Rhemwcilrr, Schliengen und Schlierbach mit vollem
Tagesdienst dem allgemeinen Telegraphenverkehr über¬
geben werden.

Karlsruhe , den 12. Oktober 1865.
Direktion der grvßh. Verkehrsanstalten.

Zimmer .
_ Loren tz.

Z .z .821. Am Mittwoch den 18. Oktober d. I .
findet in Karlsruhe die zweite Hauptversammlung des
Predigervercins statt, auf welcher ein Bericht über den
gegenwärtigen Stand der Wissenschaft von Prof .
Holtzmann erstattet und ein Vortrag über die sitt¬
liche Entwicklung Jesu von Stadtpfr . Längin ge¬
halten wird . Die Verhandlungen beginnen Vormit¬
tags elf Uhr in dem Saal der Landesgewerbehalle,Karl -FriedrichS-Straße Nr . 19 . Wir laden zur zahl¬
reichen Theilnahme die Mitglieder des Predigervercins
und die sich für denselben und seine Zwecke interesstren
hiermit ein.

Der Ausschuß des Predigerdereins.

Heirathsgefuch .
Z .z.793 . Ein Kaufmann , 34 Jahre alt , der an¬

genehmes Aeußere mit Bildung und Herzensgute ver¬
eint , wünscht auf diesem nicht mehr seltenen Wegeeine Dame (Fräulein oder Wittwe ) mit gleichen Eigen¬
schaften und pekuniären Mitteln kennen zu lernen.
Suchender ist Protestant , doch ist ihm die Konfession
gleichviel . Ernstlich gemeinte Anträge mit spezieller
Angabe der Verhältnisse — möglichst mit Photogra¬
phie — beliebe man unter Chiffre 6 . k . poste xestsote
Nürnberg franco abzusenden, worauf Weitere» er¬
folgt. — Anonyme Briefe können nicht zum Ziele
führen, , dagegen wird Discretion verbürgt .

Z .z .826 . Karlsruhe .Kellner-Gesueh .
Ein gewandter Kellner mit Sprachkenntniß findet

sogleich rn einem hiesigen Gasthof eine Stelle . Wo ?
sagt die Expedition dieses Blattes .

Lehrlinftsstelle offen
Z .z.781. Ein Speditionshaus in Frankfurt a. M .

sucht einen mit den nöthigen Vorkenntnifsen versehe¬
nen jungen Mann unter günstigen Bedingungen in
die Lehre , zum sofortigen Eintritt . — Francs - Anträgewerden an die Expedition dieses Blattes unter
Nr . Z .z.78v erbeten.

für einen in jedem kleinen Orte sowohl, als auch in
Städten , couranten Artikel , wird ein KommissionS-
Reiser gesucht . Frankirte Offerten besorgt die Expe¬
dition dieses Blattes . Z . z.712.

Z .z.752. Bruchsal .
^

WM
"

Ein angehender Commis wird zum sofortigen Ein¬
tritt in ein Eigarrenfabrik - Geschäft gesucht . Schrift¬
liche Offerten unter 4 . 8 . poste restante Lruelrsal .

LehrLingsgesuch un- offene
Z -r -^ d . Für ein lebhaftesbü -VMMbV/lkUt . D - tailgeschäft(Spezerei- u.

Langewaaren ) in einer Fabrikstadt Badens wird ein
braver junger Mensch in die Lehre gesucht . Derselbe
findet Kost und Wohnung im Hause.

Auch ein angehender junger Commis , derKenntnissevon diesem Waarenfache und gute Zeugnisse aufzu¬
weisen hat, findet daselbst eine Stelle . Die Expedition
dieses Blattes nimmt schriftliche Offerten unter Nr . 1006
entgegen.

Z .z.836. Villingen (Schwarzwald ) .Buchbinder-Gesuch.
Ein geübter und fleißiger Arbeiter findet sogleichdauernde Beschäftigung bei

Alois Schärtle Wwe.
_ in Villingen ( Schwarzwald) .

Postgehilfenstelle -Gesuch.
Z .z .860. Ein routinirter Postgchilse sucht bei einer

Posthalterei oder Expedition eine Stelle . Freundliche
Behandlung wird großem Salair vorgczogen.

Gefällige Anfragen wollen unter liters A 1 an die
Expedition dieses Blattes gerichtet werden.

Z . z .829 . Lörrach . '
Gute Winderinnen u.
PossaMeNtev Sndn daueru -
de Beschäftigung bei gutem Loh»bei Bischof SL Dohne in Lörrach.

Z> uririnA shnx -
qo aisvhA arm

2227 Seiten in Lexikon 8 °.
Grieb, «s « englisch -deutsches und
deutsch -englisches Wörterbuch . 2 Me.
141 Bogen. 6. Ster.-Ausg. 1863 , enthält über 40,000 neue
Wörter ans Handel und Gewerbe , aus Wissen¬
schaft und Leben , und ist das vollständigste neuere
englische Wörterbuch, wie auch bei weitem das billigste.

u»rr
LZ

A
L :

Vorräthig in jeder Buchhandlung , in Karlsruhe und Kehl in
Z .z .805 .

Zz870 . Lai1i8ok6
kur LTLvKvrLttkrLlLtttL « !».

Die diesjährige ordentliche Generalversammlung , in welcher die in 8 6 der Geschäfts¬
ordnung bezeichneten Gegenstände zur Verhandlung kommen werden, findet

Donnerstag den 16 . November d . I . , um halb elf Uhr,und zwar in statt.
Hiezu werden die Aktionäre und Besitzer der 4 ^/sprozentigen Obligationen vom Jahr1851 mit dem Ersuchen eingeladen , sich vorher die erforderliche Legitimation nach § 16 der

neuen Statuten und § 3 der Geschäftsordnung zu verschaffen .
Mannheim , den 12. Oktober 1865 .

Die Direktion .

Carl Jacobi ' s Unterrichts - Briefe
rmr Krünäliedeo , svtmkllen imä leiedwn LrlermwKder 6n§1. und ital . LpraeLs

olrne biedrer , VorkevvtmWe uvä Lüeder,« eräen movstlicd rneimsl »soll sllen Orten kraue » expelllrt . Honorar pro Kursus 5 Illaler
(gieiek 5 8xr . pro Wocde) , » uk lVunscli rslrlbsr in Katen s l Illlr . — Prospekte auk krsnkirte
kestellvns gratis uns krsnco .

r .x .5S8. ^ äresse : Robert Nikutowski in Berlin ,Lesitrer «ler Lxpeäition äer Iscodi 'scken Onterriclits -Lrieke.

Z, - 7d
Mx Eisengießerei

von
? . HoKruami in Dtlannlisiin

liefevt zu billigen Preisen :
Tragsäulen , Fensteivorsätze , Treppenftäbe re. re ;
Maschinenguß nach Modell oder Zeichnung , Röhren zu

Wasser und Gasleitungen , für deren Dichtigkeit
garantirt wird .

Preislisten werden ans Verlangen franko zugesandt.
Z . z .863. Karlsruhe . Arisch ger. Rheinlachs ,

Ochsenmaulsalat , Sardellen , 8»rllines ä I 'lniile , Thun¬
fisch , Bückinge (Schellfische erwartend ) , Austern, Caviar ,
Frankfurter Brat - und Leberwürste , Göttinger , Braun¬
schweiger , Salami -Würste empfiehlt

PH. Dan. Meyer , grvßh. Hoflieferant .
Z .z.862 . Karlsruhe . Die erwartete Sendung

MZen -krallM
und übrigen Sorten sind eingetroffen, und empfiehlt

Louis Lauer ,
Akademiestraße Nr . 12.

Z . z .389 . Mannheim .

Guano
au » dm Anfuhren der Peruanischen Regierung
bei G Köhler Sk Koch in Maunbeim .

S .z.81S. Bruchsal .
Bersteigerung von Oeko -

nornie -Geräthschasten ,
Droschken und 1 Omnibus .

Die Unterzeichnete läßt Mittwoch den 18 . Ok¬
tober , Vormittags 10Uhr , rn ihrer Behau¬
sung gegen Baarzahlung öffentlich versteigern:

1 RcpssLmaschine, Eggen , Pflüge , Walzen ,
Wägen , 2 noch ganz gute Droschken , Schlittenund 1 Omnibus ; sodann 1 Pferd , 3 Kühe, wor¬
unter eine echt Schweizer Nacc , sowie verschie¬denes , in ganz gutem Zustande befindliches
Chaisengeschirr.

Bruchsal, den 12. Oktober 1865.
Glise wcm .

Besitzerindes Gasthauses zum Badischen
Hof (P-st).

LL Pferdverkauf.
Z .z.778. Eine 7V,jährige Fuchsßute ,

völlig geritten und ganz militärsromm , ist
zu verkaufen. Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .

^ > Z .zL35 . Pfaffenweiler ( A .
Villingen ) .

Schaflveideverpachtuug.
Die Gemeinde Pfaffenweiler

(A . Villingen) beabsichtigt
Mittwoch den 18 . Oktober d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
ihre aus hiesiger Gemarkung liegende Schafweidc für1866 im diesseitigen Rathhause zu verpachten; wozuLiebhaber eingeladen werden.

Pfaffenweiler (A . Villingen ) , den 10. Oktober 1865 .
Das Bürgermeisteramt .

_ Hirt ._ _Z .z .825 . Karlsruhe . (Holzversteigerung .)Aus grvßh. Hardtwald werden versteigert,
Mittwoch den 18 . d . M . , Abth . Deichelholz :

7000 forlene Wellen, 7 Loose Schlagraum ;
Donnerstag den 19 . d. M . , Abth . Reit¬

schulschlag :
10,000 forlene Wellen, 7 Loose Schlagraum .
Zusammenkunft am ersten Tag aus der Grabener

Allee am Büchigcr Acker , am zweiten Tag auf dem
Hagsfeld-Eggensteiner Weg am Hagsfelder Parklhor ,jedesmal früh 9 Uhr.

Karlsruhe , dm 12. Oktober 1865.
Großh . BezirksforsteiEggenstein.

_ v . Kleiser . _
i-> Z .b.113 . Nr . 13,030 . Engen . (Aufforde -
rung und Fahndung .) Der ledige Eisenbahn -
arbeiterskhristian Mühlbach von Schweindorf , Kö¬
nigreich Württemberg , steht dahier wegen Körperver¬
letzung in Untersuchung.

Derselbe wird aufgcfordcrt , sich binnen 14La -
gcn dahier zu stellen , widrigenfalls nach Lage derAkten erkannt würde.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , aufChristian Mühlbach zu fahnden , und ihn im Belre -
tungsfalle ander abzuliefern.

Enge» , den 10. Oktober 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e P f.
Z .b. 115. Nr . 20,912 . Pforzheim . ( Dieb¬

stahl und Fahndung . ) Am Abend des 25.Scptbr . d. I . wurde der Wiltwe des Schneiders Zin¬del dahier aus ihrem verschlossenen Wohnzimmer eine
Cylinderuhr mit silbernem Zifferblatt , auf der Rück¬
seite die Zeichen öl . 1. 14., nebst einer goldenm Hals¬kette von 4 Fuß 3 - 5 Zoll Länge , eine sog. Panzcr -
kette, worin einige Glieder fehlen , im Gesammtwerlhvon ca . 42 fl., entwendet.

Wir bitten um Fahndung auf die entwendeten Ge¬
genstände und den noch unbekanntm Thäter .

Pforzheim , den 7. Oktober 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
! Frankfurt , 13 . Okt. 1865. Ltaatspapiere .

Z.z .192. Mannheim .
>7

Vereins - Fahnen
werden von mir schön, geschmackvoll und
billigst berechnet , gestickt oder gemalt ange¬
fertigt .

Franz Happel
in !

"

Z.z.874. Karlsruhe .

Carl Arleth ,
GroßherzoglicherHoflieferant ,

empfiehlt den ersten eingetroffenen
— frischen echt rnff . Astrakau -Laviar , —

auch frischen Elb -Kaviar , engl - Auster«, ger. Lachs,
delikate Kieler Sprotten , Bückinge , mar . Aal ,Brickm , Sardine« , Sardellen , Kränter -Anchovis,Häringe Milchner rc. ,c., sowie

— feinstes Münchener Tafelbier vom Spaten , —
— , , Export -Bier von Pschorr, —
— „ echt engl. Ale und Porterbier , —
— , Münchener Lagerbier vom Spaten rc. rc .
Z.z .840. Dur l a ch.

Dampfmaschinen
für Müller und sonstigen Geschäftsbetrieb empfiehlt
bei schneller Lieferung zu billigen Preisen , ^ chchG. Sebol- , ^

Maschinenfabrik Dnrlach.

dev Bvndye
mittelst künstlich verfertigter beweglicher Bruchbänder .

Sofortige Linderung.
ZahlreicheHeilproben von Individuen jeden Alters stehen zur Verfügung der Personen , die es wünschen.— Hr . Bruchbandfabrikant zu 8t . (Ober - Elsaß) , wird anzutreffen sein zu 8tr » «s>-dm 2V. and 21. Oktober im „ Vasthof zur Stadt Wim" , und r« dm 23. Ok¬tober im „ Vasthof r«« Engel" . Z .z .800 .

^ Oesterr. 5»/ » Met . i . S . b . R . G .Hess. 3 '/- "/o Obligation . 95 G.5-V„ dv . in holl. St . - —. Nassau 5«/o Obl . b. Rothsch . - -
5»/o do. 1852 i. Lst . - — 4 -/2 »/» do. 101 P .5»/odo . 1859 „ „ 71-/. P . 4°/-. d« . 98 P .5»/„ do. 1864 „ „ 71-/4 P . 3 '/ -°/ ° do. 90 P .I „ 5 -'/„ Lomb . i. S . b. R . 91-/2 G. Krhess . 4°/nObl .Rthlr . ü105 — -

! 5»/nVenet . C. b . R .V, - , - Brschw . 3 -/2°/« Ob . b .R . L105 - -
5^ Nat .-Anl . 1854 63 -/8 bn . Luxbrg. 4»/,O .Fr . L28krob.E. - -

! » 5°/g Met . -Obligat . 59 G . 4°/„ do. Ü105kr. b. E. —
5°/„ do. 1852C . b .R . 59 G. Franks. 3 -/, "/» Obligation. 93 P .4 -/, °/ „ Met .-Obligat . 51 G. 3-/o dto . - —

Preutz. 5°/ , Obl . b. Rothsch . - - Rußld . 5°/nObl . mL . üfl .12 87-/8 P .4 -/- °/o do. - - Finnld . 4 -/2»/oOb . i. R .ü105 86-/4 P .4°/ , do . — - Span . 3»/o ml . Schuld - —
3 -/, "/« Staatssch . - — 2 -/.o/o Schuld — -

Bayern 4 -/2°/° Ijährig
4-/2°/» Vrjähng

lOO-/. P . Belgien 4V-°/oO . i.Fr . ü28kr. — -
101 P . Schwd. 4 -/2"/« Obligation. 88 '/ , P .4«/g Ijährig 96 -/ . P . 4 -/20/« do. i . L. LILfl .4°/o -/ - jäbrig

4"/g Ablös .-Rente
96-/. P . 4-/ -°/oPfbf .i.R .ü105 - -
96 -/ . P . Schwz. 4 -/2°/oEL . i.FrL28 IOO -/2 G .3 -/, -/» - — 4- /2°/« Bern .Std .-O. - -

Wrtbg . 4-/-°/o Obl . b. Roths. 103 G. 4°/« do. - —
4°/o do. 100 G. 5«/g Gf. St .-O .FrL8 - -
3-/, °/» do. 92-/. P . N.-Am. 6«/o St . i. D . r. 1881 71 -/2 G.Bcchm 4"/g Obligation . 99 -/, G . 6°/« do. r. 1881 - -
3-/,n/„ do. v. 1842 89'/sP . § 8°/o do. r. 1882 71 -/8 b.G .G -Heff . 4--/g Obligation . lOObez.G . , !5°/o do . r . 1871 — —
Diverse Aktion , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .

Jo/o Frankfurter Bank
30/g Oesterr. Bank-Aktien
5°/« . Cred. A. i. O . W.
5"/o Pfdbr . d. österr . Cred.-A.
3"/o Bayer . Bank ü ff. 500
4°/o Darmst . B .-A. L fl. 250
4"/» Weimar . Bank-Aktien
4°/o Mtteld . Cr.-A . ä 100 Th.
4°/v Luxemb . Bank-Aktien
Taunusbahn -Aktien ü fl. 250

Frankf.-HLr .-Eisnb.-A.
5"/aOcstcrr.Staats - Gisenb .-A.
5»/ , Msab .B. fl. 200pr .St .°/ ,
5°/g Böhm.-Westb .-Akt. fl . 200
Rhein -Nahe-Bahn
40/o Ldwh.-Bexb. Eisenbahn
40/, Neustadt-Dürkheimer
4-/, °/o Pf . Maxbahn b. Roths.
4 Bayer . Ostbahn -Mien
40/g Hess. Ludwigsbahn
Friedr.-Wilh .-Nordb.-Aktien

Fr « lkf.-Han .Prior .-O.

150 -/4 P .
830bez. G ,
181-/r G .
87 P .

218 G .
lOO '/rP .
100-/ , P .

100 P .

28 P .
149-/4 P .
97 -/4 P .
104 -/ . P .
112 -/4 P .
128 P .

4"/o Pfandbr . d . Frkf. Hyp. -Bk.
30/0 Oeker.St .- Eisenb .-Prior .
30/oOestr.Süd .St .uLom .EB.
3»/o Liv . E . D . D . Fr . ä 28kr.
5"/g Tosc.Emtr .- Eisnb. Prior .
50/g Elijabethbahn-Prior . °/ ,
5"/o do. neueste Emiss .
5°/„ BSH.W.-B .P .i.S .b.R.
5->/,Galiz .EarlLdwb.-PrO . „5--/o Lchweiz .C.P . bM . ü 28kr.
4-/,o/a Hess. LudwigSb .-Prior .
5°/g OefirLld .1 .Pr .-O .i.Silb .
5"/o 2. , - »
4-/, °/g Ludwh.-Bexb . Pr .-Obl.
^o/o » » »
4-/, "/» Rhein-Naheb. Pr .-Ob.
4°/o Südd . Bnk.-A. 40>-/,Einz .
4-/, »/oBayerO )stb. 50°/o ,

Ms
4°/nFrks .ProvidentL0 °/g
Frkf. Hypothekmbk. 25--/,

51 P ,
46 -/8 b.G.
42 -/ , P >
69 G.
74V. P-
69 P .
79 -/8 P .

109 G.

1Ä -/« P .

Anlehens -Voose.
Oest .250fl.b .R .1839

„ 250fl . „ 1854
„ 100fl.PrL1858
„ 500fl.v .1860°/ ,
„ 100fl.v .1864

3 -///oDreuß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L
Bad . 35-fl.-Loose
Kurh .40Thlr .L.HLi .
Gr . Hess. 50fl.L . b.R.

» ^5fl. „ „ .
Nass. 25-fl . -L . b. R.
Sard . 36 -Fr .-L. b. R.
Mail . 45-Fr .-L. b . R.
2-/,Lütt .PrL . b. G.
3"/oBordeauxlOOFr.
Ansb.-Gunzenh. L.

73 '/, P .
128 G.
78-/8 bcz .
82 -/4 G .

10 V .
52 P .
54 P .
143 - . P .
38 P .
35-

8 st .

31 -/8 P .
80 P .
9Vs G.

Wechsel -Kurse.
Amsterdam k.S .
Antwerpen .
Augsburg
Berlin ,
Lrenien „
Brüssel ,
ELln ,
Hamburg
Leipzig
London ,
Mailand ,
München .
Paris ,

60 ä SO T.
Wien k.S .
OiSconto

10,1 S ' .
94 -/8 G.
99 -/8 B.
105 B.
97-

, . B .
94 -/2 B.
105 B.
88-/8 G.
104-/ . B .
119 - 8G .
94-/8 G.
99 -/» B.
94-/8 G.
94 -/. G .
IO? -/, G.
5" ,°/» S .

Gold und Silber .
Molen

. doppelte
1reuß.Fri>'or.

Holl.fl.lOSt .
and -Ducat .

20-Frankenst.94-/4 P . Engl . Sover .99 G. Russ. Jmper .243 G. Goldpr . Zpfd.
AlteösterrLOr.

156 -/ , P . Rand -20r .
HH .Silb .p.Zxft.
Zreuß .Casssch .

Doll, in Gold

fl. 9 47-48
, 9 48-49
. 9 56 -/. -57V,
. 9 51-52
- ^ 34 -35
. 9 26 -Z7
, 11 52 -54
. 9 46 '/, -47 -/2
, 815-820
. 30 24 G.

3012G .
5215 -45
1 44-/. -45
2 28-29

Druck » nd « erlag der S. Vraun ' fchen Hofbnchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)
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